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Sport

mit jedem Wurf auf die volle
Punktzahl. Die Trainer und
Betreuer notierten fleißig und
übermittelten der Turnierlei-
tung nach jeder Runde die
Resultate. Ihren Höhepunkt
erlebte die fünfminütige
Spielzeit immer in der letzten
Minute, in der die jungen Bo-
ßeler unter lautstarker Auf-
zählung der Sekunden den
Verlauf der abgeworfenen

Kreisverbandes in der Sport-
halle vertreten waren und die
jungen Friesensportler durch
den Workshop führten, war es
ein gelungener Tag. 

Verschiedene Stationen
mussten dabei gemeistert
werden. Je nach Altersklasse
wurde die Wurfweite ange-
passt. Fünf Minuten hielt sich
jede Mannschaft an einer der
fünf Übungen auf und hoffte

ein entsprechendes Hallen-
training und die damit ver-
bundenen Möglichkeiten
nicht bei allen Vereinen be-
kannt, erzählt der Witt-
munder Jugendwart weiter.
Gerade für die lohnte sich die
Extraeinheit am Sonnabend
besonders. Sowohl für die
Nachwuchssportler als auch
für die Jugendbetreuer, die
aus den elf Vereinen des

Der Kreisvorsitzende 
Manfred Hartung hatte 
im Vorfeld mit 80 Teil-
nehmern kalkuliert.

VON JENS SCHIPPER

WITTMUND – Das auch unter
dem Hallendach mit viel
Freude geboßelt werden
kann, hat der erste Boßel-
Workshop des Wittmunder
Kreisverbandes am vergange-
nen Sonnabend eindrucksvoll
gezeigt. Zahlreiche junge
Friesensportler waren in die
KGS-Sporthalle gekommen
und jedem Einzelnen war der
Spaß am Boßeln anzumerken.
Entsprechend begeistert zeig-
ten sich auch die Verantwort-
lichen um den Kreisvorsitzen-
den Manfred Hartung. Dass
dieser Workshop so überwäl-
tigen Zulauf findet, damit
hatte er nicht gerechnet. Hat-
te Hartung doch im Vorfeld
der Ausschreibung mit 80 An-
meldungen kalkuliert, wur-
den seine Erwartungen mit
insgesamt 172 Teilnehmern
bei Weitem übertroffen. 

Für die beiden Organisato-
ren Rainer Gent (Jugendwart
im Boßel-Kreis) und Ingo
Fauerbach (Jugendbetreuer
aus Eggelingen) kam das gro-
ße Interesse nicht überra-
schend. „Wir verfügen an sich
über gute Jugendarbeit im
Kreis. Die Teilnehmerzahl
unterstreichen das ja auch“,
erklärte Gent. Allerdings sei

21:24 – DHB-TEAM VERPASST 
ÜBERRASCHUNG
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Dank der Helfer wurde im-
mer ein Weg gefunden.

Wie viele Punkte haben wir gemacht, war ein Frage, die die
Jugendbetreuer oft zu hören bekamen. BILDER: JENS SCHIPPER

Der Wittmunder Jugendwart Rainer Gent nahm die Ergebnis-
se entgegen und war deshalb immer ein gefragte Mann.

Workshop übertrifft alle Erwartungen
BOßELN 172 Nachwuchswerfer aus Wittmund setzen sich spielerisch mit dem Friesensport auseinander

Die Gummikugel an den Kegeln vorbei ins Ziel zu werfen, gehörte zu den schwierigen Aufga-
ben, die auf die Teilnehmer in der KGS-Halle wartete. BILD: JENS SCHIPPER

Ein Videobeitrag zum Thema unter
www.harlinger.de

ERGEBNISSE

Kleiner Kader 
erkämpft Remis
HANDBALL 29:29 in Wilhelmshaven
FRIEDEBURG/BURHAFE/AH – Die
Regionsoberliga-Handballer 
der HSG Friedeburg/Burhafe
haben sich trotz personeller
Probleme einen Punkt bei der
SG STV/VfL Wilhelmshaven
erkämpft. 29:29 stand es nach
60 Minuten.

Gleich acht Spieler fehlten
der HSG am Wochenende.
Daher musste improvisiert
werden. Torhüter Stephan
Arends agierte im Feld und
steuerte zwei wichtige Treffer
bei. In der ersten Halbzeit fan-
den die Friedeburger und
Burhafer nicht recht ins Spiel.
Das nutzten die Gastgeber
und setzten sich auf 11:7 ab.
Doch die HSG kämpfte, ver-
kürzte auf 10:11 und lag zur
Pause mit 14:16 noch in
Schlagdistanz. Herbe Rück-
schläge gab es direkt nach der

Pause. Zunächst kassierte
Norman Zemke eine doppelt
Zeitstrafe. Da er schon vorbe-
lastet war, bedeutete dies die
Disqualifikation. In Unterzahl
sah Carsten Reimer dann
auch noch die Rote Karte, so-
dass nur noch vier HSG-Feld-
spieler auf der Platte standen.
In dieser Phase zog Wilhelms-
haven auf 22:16 davon. Aber
die HSG kämpfte, glich zum
24:24 aus und ging in der Fol-
ge sogar mit 27:25 in Front.
Nach einem weiteren Füh-
rungswechsel endete die Par-
tie mit einem 29:29-Unent-
schieden.

Für die HSG spielten: Mei-
ne im Tor; Pötzl (9 Tore/1 Sie-
benmeter), Hogen (5/3), N.
Zemke (1), Heinrichs (4), Rei-
mer (2), L. Zemke, Tjardes (6),
Arends (2).

Leerhafe in der
Favoritenrolle
BOßELN Männer IV empfangen Marx
FRIEDEBURG/AH – Die Boßler
der Männer IV und V im Kreis-
verband Friedeburg bestrei-
ten heute ihren siebten Spiel-
tag. Dabei sind die Rollen
nicht überall eindeutig ver-
teilt.

Kreisliga Männer IV
Mullberg - Wiesede
Leerhafe - Marx
Etzel - Wiesederfehn

Mullberg tritt auf neutraler
Strecke in Müggenkrug gegen
Wiesede an, eine Mannschaft,
die in dieser Saison vom Ver-
letzungspech verfolgt wird.
Leerhafe läuft wieder in alter
Besetzung auf und geht zu
Hause gegen Marx als Favorit
an den Start. Die Begegnung
zwischen Etzel und Wieseder-
fehn verspricht einiges an
Spannung. Auf dem an-

spruchsvollen Geläuf müssen
die Gäste konzentriert zur Sa-
che gehen, um punkten zu
können. 

Kreisliga Männer V  
Wiesederfehn - Reepsholt
Abickhafe/Dose - Mullberg
Leerhafe - Etzel
Wiesede - Horsten

Eine schwere Aufgabe er-
wartet Reepsholt in Wieseder-
fehn. Abickhafe/Dose hat
Mullberg zu Gast und geht als
Favorit in diese Begegnung.
Etzel fährt mit gemischten Ge-
fühlen nach Leerhafe, bislang
konnten die gÄste noch nicht
an die Leistung der vergange-
nen Saison anknüpfen. Daher
wird es auch gegen Leerhafe
schwer. Wiesede will mit
einem Sieg am Tabellenzwei-
ten Horsten vorbeiziehen. 

Altfunnixsiel hofft
auf ersten Sieg
BOßELN Letzter Auftritt des Jahres
WITTMUND/ZAB – Ein letztes
Mal in diesem Jahr greifen
heute die Boßler der Männer
IV und V im Kreisverband
Wittmund zu den Kugeln.

Kreisliga Männer IV  
Altfunnixsiel - Wittmund
Ardorf - Willen
Blersum - Eggelingen

Schafft Altfunnixsiel am
letzten Spieltag im alten Jahr
den ersten Sieg? Sollten die
Werfer um Heinz Jürgen Drü-
en mit ähnlich starker Form
auflaufen wie vergangenen
Mittwoch, ist dies durchaus
möglich. Spannend dürfte es
zwischen dem Zweiten Ardorf
und dem Spitzenreiter Willen
werden. Beide Teams trennt
nur ein Punkt. Um den dritten
Platz in der Tabelle kämpfen
Blersum und Eggelingen. Hier

ist Blersum wohl leicht im
Vorteil. Eggelingen leistete
sich immer wieder Schwä-
chen.

Kreisliga Männer V  
Ardorf - Wittmund
SG Berdum/Carolinensiel - Willen
Uttel - Burhafe I

Für Ardorf und Wittmund
stehen beide noch ohne
Punktgewinn da. Zumindest
für ein Team wird sich dies
heute ändern. Die SG Ber-
dum/Carolinensiel ist gegen
Willen nur Außenseiter. Den-
noch hofft die SG, nicht mit
leeren Händen von der Stre-
cke zu gehen. Der Rekord-
meister dieser Klasse, Burhafe
I, hat noch gute Chancen auf
den Titel. Doch dazu muss
gegen Uttel unbedingt ein
Sieg her.

1. Uttel (weibl. Jugend D)............. 255 Punkte
2. Willen (Jugend F).....................249 Punkte
3. Eggelingen (weibl. Jugend E )....236 Punkte
4. Berdum (Jugend F)..................  221 Punkte
5. Uttel (Jugend F).......................220 Punkte
6. Ardorf (männl. Jugend E I)........  216 Punkte
7. Eggelingen (männl. Jugend F)...  193 Punkte
8. Blersum (männl. Jugend D)......  190 Punkte
9. Willen (Jugend D)....................  185 Punkte
10. Blersum (Jugend F)...............  176 Punkte
10. Berdum (weibl. Jugend E)....... 176 Punkte 
12. Ardorf (männl. Jugend E)........ 173 Punkte
13. Ardorf (männl. Jugend E)........ 169 Punkte
14. Willen (Jugend E)..................  166 Punkte
15. Uttel (männl. Jugend E).........   165 Punkte
16. Blersum (männl. Jugend B)....  162 Punkte
17. Uttel (weibl. Jugend B)........... 158 Punkte
18. Blersum (weibl. Jugend D).....  157 Punkte
19. Blersum (männl. Jugend B)....  156 Punkte
20. Uttel (männl. Jugend C).........  153 Punkte
21. Burhafe (männl. Jugend C)..... 152 Punkte
21. Buttforde (Jugend D).............  152 Punkte
23. Uttel (weibl. Jugend E)...........  144 Punkte
24. Ardorf (weibl. Jugend B).........  142 Punkte
25. Willen (weibl. Jugend C).........  132 Punkte
26. Eggelingen (Jugend C)............129 Punkte
27. Ardorf (Jugend F)................... 118 Punkte
28. Blersum (Jugend C)..............   116 Punkte

Auf die volle Punktezahl hoff-
ten die Werfer immer.

Auch das richtiges Abwerfen
war gefordert.

Gummikugel besonders mit-
fieberten. „Die werden später
alle gut schlafen können“,
versprach Rainer Gent mit
einem Lachen. 

Die meisten Punkte ins Ziel
brachte die weibliche D-Ju-
gend aus Uttel, die sich mit
255 Zählern auf den ersten
Rang setzte. Gefolgt von der
F-Jugend aus Willen, die mit
sechs Punkten Rückstand auf
dem zweiten Platz landete.
Dritter wurde die weibliche E-
Jugend aus Eggelingen mit
236 Punkten. Doch die Ergeb-
nisse waren letztlich nur eine
kleine Randnotiz. Viel mehr
stand die Förderung des Bo-
ßelsports beim Wittmunder
Nachwuchs im Vordergrund.
„Spielerisch erlernen die Ju-
gendwerfer nun mal am
meisten“, brachte es Jugend-
wart Rainer Gent auf den
Punkt. Ähnlich sah es auch
Manfred Hartung. Der Kreis-
vorsitzende war mit Organi-
sation und Durchführung
sehr zufrieden – mit der Teil-
nehmerzahl sowieso. „Ein
Dank gilt aber auch dem
Sponsor, der das ganze erst
möglich gemacht hat“, erklärt
Hartung. So durften alle Teil-
nehmer ein Erinnerungsshirt
mitnehmen, das von der
Volksbank gestiftet wurde.
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